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Es war einmal eine Familie namens Maus. Doch diese Familie bestand nur aus zwei 
kleinen Mäusen. Einmal Herr Maus und einmal Frau Maus. Die beiden lebten schon 
sehr lange zusammen, doch fühlten sie sich sehr einsam und wünschten sich nichts 
auf der Welt sehnlicher als endlich eine kleine Maus zu bekommen. Es war ihnen egal 
ob Junge oder Mädchen, aber sie wollten nicht länger allein sein.

Und so kam es, dass Frau Maus bald schon ein kleines Mausmädchen zur Welt 
brachte. Frau Maus und Herr Maus freuten sich so sehr über ihre Babymaus, dass 
sie am liebsten sofort noch eine kleine Maus bekommen hätten, damit Babymaus 
jemanden zum spielen hatte. 

Und so erfüllte sich ihr Wunsch und Frau Maus bekam einen Mausjungen. Doch schon 
bald merkten sie, dass mit ihm etwas nicht stimmte. Er lief gegen alle Möbel in der 
Mausehöhle. Am Anfang sorgten sich Frau und Herr Maus wenig, aber schon bald 
machten sie sich große Sorgen um ihren kleinen Jungen. Denn der konnte nicht 
richtig gucken, wie die anderen Mäuse. 

Sofort gingen sie zum Mäusearzt, der sagte er würde schielen. Frau Maus dachte 
sofort daran, wie schwer sein leben werden könnte. Aber der Mäusearzt beruhigte 
sie schnell. Denn er muss einfach nur eine Brille tragen und ist damit etwas 
Besonderes und alle würden große Augen machen und ihn um die Brille beneiden, denn 
das hatten nicht viele Mäuse. Und außerdem kann der kleine Junge dann auch richtig 
sehen und läuft nicht mehr vor alle Möbel.

Und so bekam er eine Brille und Familie Maus war wieder glücklich. 

Und wenn Familie Maus nicht gestorben ist, dann leben sie noch heute. 

Der Mausejunge zeigt sich mit Brille seiner Familie.


